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Deutscher Reichstag.
Berli », 28. April.

Präsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung uw
2'/« Uhr. Am BuudeSratstisch ist Staatssekretärv. Beth
«auu-Hollweg erschienen. Ans der Tagesordnung steht
die sozialdemokratische Jaterpellaiioo betreffend die gesrtz-
liche Regelung der Rechtsvrrhältniffr der von den Arbeit-
grber» für die Arbeiter ihrer Betriebe errichtetes Pension»-,

Witwen- und Waisenkaffe.
Staatssekretärv. Bethmavn-Hollweg erklärt sich

zur Beantwortung der Interpellation der it.
Severing (Soz.) begründet die Interpellation.

Durch die reichSgesrtzltche Regelung der RechtSveitzältuiffr
dieser Einrichtungen müsse den zu Tage getretenen Rß-
ständeu eutgegengetreteu werde«, insbesondere vm die An¬
sprüche der aus Leu Betrieben auSscheideudeu Arbeiter zu
wahren dnrch die Berechtigung ans eine freiwillige Wetter-
verficherung oder die Berpflichmng der Kaffen aus Zurück¬
zahlung der Beiträge. Auch die heutigen bürgerlichen Sozial¬
politik;!: seien nicht einverstanden mit dieser Art Wohlfahrts-
Waffen. Bon einer Mitbestimmung und Mttverwaltung der
Arbeiter ist keine Rede. Die PrufisuSkaffe mnß dem Aus-
pchtSamt sür Privatverfichernug unterster werden.

Staatssekretärv. Bethmanu-Hsllweg: Als di«
PrufiouSläfse rmstaud, gab es»och keine staatliche Arbeiter-
fürsorge. Damals fanden die Arbeiter allein in dieser
«affe Gelegenheit, sür sich sür den Fall der Invalidität
and sür ihre Hinterbliebenen für den Todesfall zu soraen.
Damals wurden die Kaffen auch von den Arbeitern allge¬
mein als erfreuliche Veranstaltung sozialer Wohlfahrtspflege
gepriesen. Nachdem uau durch die Reichsvrrficheruug eine
Arbetttiversorguug"gegeben ist nud nachdem sich der Arbeits-
Vertrag Weiler auSgedtldet hat, ist mehr und mehr die
öffentliche Aufmerksamkeit ans di sr Prustouskaffr hiugrleukt
und geprüft worden, ob dir Arbeiter nicht in ihren Rechten
geschädigt werden. Der Fortbestand des Lerficherangs-
rechtes ist tm allgemeinen abhängig von der Zugehörigkeit
zu dem betreffende» Werk. Der Kern aller Beschwerden
liegt aber wohl in der Bestirusmug, daß für de» Arbeiter
die Kündigungsfrist willkürlich vom Unternehmer ausge¬
sprochen werden kann. (Sehr richtig.) Nun ist vorge-
schlageu worden einerseits das Verbot, WohlfahrtSeturtcht-
uuge» mit Bettrtttrzwavg zu gründen, andererseits die Bc«
Kimmung, daß den aarschetdenbru Arbeitern die gezahlten
Beiträge ganz oder retlwrise zurückgczahlt werden. Hiebei
darf aber nicht vergessen werden, daß es sich um freiwillige
Einrichtungen der Unternehmerschaft handelt. Eine gesetz¬
liche Bestimmung, daß der Arbeitgeber erneu Arbeiter
nicht entlassen darf, weil er einer Bereinigung«»gehört,
die dem Arbeitgeber nicht paßt, ist in unsere« gesellschaft¬
lichen Leben gaaz unmöglich. (Hört! hört!) Es ist auch
unmöglich, durch gesetzlichen Zwang de» Kaffen den indi¬
viduellen Charakter zu nehmen und fie auf eine allgemeine
Basis zu stellen, wie auch schematisch die Rückerstattung etu-
gezahtter Beiträge dnrch Gesetz zu regeln. Der einzig gaug-
bare Weg scherat mir zur Zeit der zu sein, daß aus dem
Verwaltungswege die Rückerstattung von Beiträgen äuge-
bahnt wird. Die Einschränkung des KündiaungSrechtS der
Unternehmer müßte auch die Einschränkung der Freizügig¬
keit der Arbeiter uotgrdruugeu nach sich ziehen. DaS würde
unseren Rechts- und wirtschaftlichltche» « erhälruiffro voll-
ständtg widersprechen, Jeder Arbeitgeber hat die Pfl cht.
sA Werk so auSzustattru, daß der Arbeiter sich dort wohl
fühlt, und oa darf die Gesetzgebung nicht zu tief eiugretfen.
(Beifall.)

Aus Antrag des Abg. Singer findet
Besprech«», der Jsterpellalio«statt.

Osann (all.): Wenn Krupp die Beiträge nicht znröck-
z«W, so muß daran erinuert werden, daß bei der staat¬
lichen Kaffe in Friedrichsort dieselbe Etmichtuug besteht,
ebenso bet den Hostheatern tu Darmstadt und Branuschwetg.
Auch manche Genossenschaften haben ähnliche Bestimmungen,
so z. B. der Holzarbetterverband, bei welchem freiwillig
auStreteube oder ausgeschlossene Mitglieder keinen Anspruch

au das Vermögen des Verbandes haben. Mit der Aner¬
kennung der gegenseitigen Leistungen wird de» sozialen Frieden
«ehr gedient als durch die Forderung: „Weg« it diesen
Kaffen!* (Beifall bei dm Natioualliberaleu.)

GieSbertS (Ztr.): Unzweifelhaft haben die Werke
mit den Einrichtungen Gutes schaffen wollen, deshalb sollten
fie sich auch nicht sträuben, eine augemeffeue Rückzahlung
zu gewähren. Bei reinen WohlsahrtSeiurichtuugeu müßten
auch die Beiträge der Arbeiter in Wegfall kommen, denn
diese werden als Abzag von dem wohlverdienten Lohn
empfunden.

Enno (frs. Vp.) bezeichnet gleichfalls eine Reform der
Kaffen als dringend geboten.

Darauf wird die Wetterberatuug auf DimStag nach¬
mittag2 Uhr vertagt. Schluß6'/. Uhr.*

B -rtt«, 29. April. D*er Reichstag wird am Mitt-
woch oder Donnerstag der nächste» Woche einer Einladung
des SliegsmiuisterS zur Teilnahme an einer Hebung der
Luftschiffe:abteiluug folgen.

WSrtte » Se««ifcher Lemdta - .
r Stuttgart , 30. April. Die Zweite Kammer

beschäftigte sich auch heute noch mit einer Frage der Arbetter-
försorge, nämlich mit der Einrichtung von WauderarbeitS-
stätten. die nach dem Westfälischen Vorbilds im Laude
eingerichtet und vom Staate mit jährlich 20000^ unter¬
stützt werden sollen. Einem ellenlangen sozialdemokratischen
Antrag, d?r sür den Besuch der Stätten besondere Grund¬
sätze asfstellt, brachte das HauS wenig Wohlwollen entgegen.
Die Stätten sollen dazu dienen, di?Arbeitsscheuen von den
Arbeitswilligen, dir Spreu vom Weizen zu scheiden, Für-
sorgeaustaltea ohne polizeilichen Charakter sein und dem
üblichen Kreislauf mtgegenwirkeu: Arbeitslosigkeit, Not,
Bettel, Arrest. Gegen die Errichtung von WaaderarbettS-
stätteu sprach nur Schlichte(Z.). Minister von Pischek
erklärte den sozialdemokrat. Antrag mit mehreren Abänder¬
ungen für annehmbar. Um dem Rechnung zu tragen, wurde
die Verweisung der Sache an die Kommission für Gegen¬
stände der inneren Verwaltung beschlossen. Zu Kap. 39
Unfall-, Invaliden - und Altersversicherung wurde
ein Antrag Mattutat(Soz.) beraten, Setr. Aufhebung der
Ausnahmestellung der tu laudwirtschaftl. Betrieben beschäf¬
tigten eigenen Kinder unter zwölf Jahren gegenüber dm
fremden Kindern bei der Uufalleutschädiguug, sowie ein
Antrag der Bolkspartei brtr. Einbeziehung brr bei der
StaatSforstverwaltuag beschäftigten Arbeiter in die laud-
Wirtschaft!. BerufSgruofsmschasteu mit deren Zustimmung.
Sine Entscheidung wurde nicht«ehr getroffen. Morgen
Weiterberatnng. Schluß1'/» Uhr.

Gagea-AeuigkeiLen.
A»« StM su- Lautz.

Nagold, de» 1. Mai 1098
* Bo« Nathaur . Sitzung vom 30. April. Der

Gemetudeoderförster referiert, daß beim Hozverkauf vom
23. v. Mts. ans gesundem und anbrüchige« tauueueu Brenn¬
holz8 ^ p. Rm. aus 173 Büschel gebundenes NadelreiS
11 ^ 50 -g p-o Hundert durchschnittlich und auS den
Schlagraumloseu über dru Anschlag erlöst wurde. — Einem
Erlaß des Ev. Konsistoriums an K. Oberamt ist zu ent¬
nehmen, daß dir StellvertreluugSkostru sür einen zur Mlli-
tärüduug eiugezogeneu Unterlchrer mit 91 ^ von der
Staatskasse übernommen weiden. — Der Pslizeisoldat
Müller der onS Gesundheitsrücksichten dm Einzug für die
BrzirkSkraukenkaffe ukedergelegt har. wird ku dru für diesen
Fall vorgesehene« Gehalt von 925 eingesetzt. — Ver¬
lesen wird ein Erlab drSK. OberamtS, vorn ach die Er¬
richtung eines SchilderhäuSchmS seitens der Eisenbahuver-
waltuug am Bahnübergang auf dc« WolfSbrrg genehmigt
wird. —Verschiedene Dispensation.?-Gesuche von Verstößen
gegen daS Ortsbarftatvt bei den Rendanten von Werkmeister
H. Benz werden znr Genehmigung dem«. Oberamt emp¬
fehlend vorgelegt. — Zur Srreueruug verwitterter Rand¬
steine in der Freudeustädter Straße von der Ankerbrücke
bis zu» Bahnaufgaug wird den lluteruehmeru et« zwei¬
monatiger Termin gesetzt. — Genehmigt wird die Neuver-
Pachtung des Waschhauses in der Vorstadt za 35 jähr¬
lichem Pachtgeld. — Damit ist die öffentliche Sitzung
geschloffen.

* Pia »ete» i« Mai . Merkur nach Sonnenunter¬
gang tm S.W. Anfang und Ende Mai kurze Zeit, Mitte
Rai ziemlich1 Stunde sichtbar. BeuuS erst Sude des
RouatS im N.W. als ALeudßeru, MarS vor Sonnenauf¬
gang knapp2 Stunden tief im SO .Jupiter bet Sonnen¬

untergang hoch tmS ., daun mehrere Stunden am westlichen
Himmel. Saturn uufichtbar.

*Baueruregel» i« Mai . ES ist kittu Mai so gut,
er schuett de« Jäger ans dev Hut. — Wie daS Wetter
am Himmelfahrtstage, so auch der ganze Herbst sein mag.
-Raieutau . macht grüne An; Maienftöste. muütze« äste.
- Raffe Pfingsten, fette Weihnachten. - Auf uaffen RÄ
kommt trockener Juni herbei. — Ein Bieueuschw« « im
Mai, ist wert ein Fuder Heu; aber ein Schwarm im Jutt.
der lohnet kaum der Müh'. — Abeudtau und Khl t«
Mai, bringt Wein und vieles Heu. - Schöne EArlbM A
Rai. bringt ein gutes Jahr herbei. - Biel Sewttter im Rai.
fingt der Bauer Juchhei! Auf trockener Mai, kommt nasser
Juni herbei. — Wen« am 1. Rai Reis fällt, io aerät die
Frucht wohl. — Paukraz(12) und Urban(2b.) ohne
Regen, folgt reicher Weiusegeu. — Bor Servaz(13.) kem
Sommer, nach Servaz kein Frost. — Gröut die Eiche vor
der Esche, daun hält der Sommer Wäsche, die Esche vor
der Eiche, dann hält der Sommer Bleiche. — Wenn der
Froschlaich im L-nz tief im W-ffer war. aus trocken«
Sommer deutet daS; liegt er stach nur oder am Uferg« ,
daun wird der Sommer besonders«aß. —Wenn Johannis¬
würmchen schön leuchten und glänzen, kommt Wett er »m
Lust und im Frei« zu Tänzen; verbirgt fichdaS Tterch«
bis Johanni und weiter, wird'S Wetter einstweilen nicht

-r. Ebhause», 30. April. Ein merkwürdiges Ereig-
»iS war eS, daß mau gestern hier in einer Stunde zwei
Veteranen von 1866 und 70/71 zu Grabe trug. TS waren
dies: Matth. Völker . Oeler und JohS. Reichert,
Vtraßeuwart, erster«: 68, letzterer 64 Jahre alt. Beide
litten schon längere Zeit au Atemnot, und tu letzter Zeit
wurden fie noch von einer Lungenentzündung befall« , die
fie fastp: gleicher Stunde am letzten DimStag wegraffte.
Fünf Kriegerveretue: Der Beterauenvereiu, der Milt-
tärvereiu von hier, die Kriegerveretue von EberSharv,
Rohrdorf und Walddors nahmen mit umflorte« Fahnen
an dem Begräbnis teil. Bon» eterau Ehr. Deugler wurden
den Verstorbenen mit warmen Worten des AudmkeuS Kränze
am Grab uiedergelegt. Straßeuwart Walz von Deckm-
pfrouu widmete außerdem noch uammS des StraßeuwartS-
verbaudS de« verstorbenen Kollegen Reichert einen Nach¬
ruf mit Kranzspende. Die drei üblichen Ehrensalven ward«
nach Versenkung der Särge den abgeschiedenen Kriegern ins
Grab uachgesaudt.

«utteuburg , 29. April. Eine mutige Lat voll,
brachten heute uachmtttag'/»5 Uhr drei Bürger: Joses
Stehle, Paul Stehle und Karl Ritter . DaS dreijährige
Söhucheu des Franz Ott, Maurers, war in den Mühl-
kaual geraten und schon eine beträchtliche Strecke fortge-
trieben Word« . Aufmerksam gemacht, eilten die Genannt«
herbei, und eS gelang ihnen nach schwieriger Arbeit, teil¬
weise bi» au den Hals i« Master stehend, daS Kind de«
nassen Element zu entreißen. Sofort augestellte Wieder¬
belebungsversuche hatten nach längeren Bemühungen endlich
Erfolg. Ehre dm Wackeren! Erwähnt sei noch, daß
Herr Gustav Stehle bereits in früher« Jahr« Keinmal
ein Menschenleben vom Tode des Ertrinkens rettete.

(Rottbg. Ztg.)
Stuttgart, 28. April. Im Druck find erschienen die

Beschlüsse der Oksteu Kammer über den Eatwurs einer Bau¬
ordnung. Dieselben umfassen 157 Qaartdruckseitea.

— Für die Huudertjuhrseter des Kaiser
Friedrich Regimerrt- liegt jetzt die schön ausgestattete
Festschrift vor (Verlag der Ehr. Belser'scheu Buchhandlung,
Preis 1 «A). I « gleichen» erlag ist ferner erschien«
eine von Hauvtmauu Niethammer herauSgegebeue Stamm¬
rolle des Offizierkorps des Regiments.

Stuttgart, 29. April. Oberreallehrer Seiuath, der
frühere Geschäftsführer der Natioualliberaleu Partei
(Deutschen Partei) Württembergs, hat sich bereit erklärt,
das Amt eines Geschäftsführers, das er vom Sommer
1905 bis Ende des Jahre» 1907 geführt hatte, wieder
zu übernehmen. Keiuath begibt sich zunächst nach Tü¬
bingen behnss Abschlusses einer wissenschaftlichen Arbeit und
wird mit dem Ende de» Sommersemesters die Geschäfte
des Parteisekretariats wieder in volle« Umfang aufnehmeu.
Rau wird diese Lösung der Angelegenheit in all« Kreis«
der Partei mit großer Befriedigung begrüßen, umsomehr,
al» Keiuath sich dankenswerter Weise auf mehrere Jahre
verpflichtet hat.

Stuttgart, 28. April. Das Lersahr« bei Bewerb-
mrg« um erledigte Stell« ist wesentlich vereinfacht worden.



ES erging rine Berfuguug , wonach für AufielluugS-, Be-
fördervvgS« »nd BerfetznugSaesache eine eivhettliche Druck¬
sache hergrstellt wird , die künftig det allen Bewerbungen
u« Bearuteustelleu bis zur 8. Rangstufe einschließlich und
um Uuterbeawtevstelleu zu verweudeu ist.

r « Hinge » , 30 . April . Bet der heutigere Stadt-
schultheißeuwahl , die wochenlang infolge des heftigen
Wahlkampfe» die Gemüter unserer Stadt in Wem gehalten
hatte , wardru von 1423 Wahlberechtigten 1307 Stimmen
abgegeben. Davon entfielen ans RegieruugSassessor
Epauagel 76b , auf BezirkSuotar Nieder 2b3 , auf GaS-
vakSverwalte : Bcck 250 und auf Etadtpfleger Maas 39.
3 « Ganzen hatten sich6 Kauditat « beworben, doch waren
zwei, Amtmann Dr . Haußmauu und Amtmann Nägele,
wieder rnrückaetreteu.

29 . April . Am 18. Juni soll bei genügen«
der Beteiligung wieder ein Ptlgerzog nach Walldürn ab«
gehen.

r . Mav *» <d» r - , 30. April . Am Mittwoch nach«
«Mag verunglückte die Witwe de» Glasermeister» Habnit
in der eigenen Werkstätte, indem ihr von einer Maschine
ein Auge herauSgerissea nud eine Verletzung au der Wange
beigebracht wurde. Im Elisabethenkraukeuhausewurde da«
Auge wieder eiugeuäht ; ob e» aber erhalte« bleibt, muß
sich »och zeigen.

«erichKsail.
Bad Leivach , 30. April . (Korr .) Bor de« Reichs«

gericht kam heute folgender unseren altbersthmteu, viel be¬
suchten Badeort sehr interessierender Prozeß zur Erledigung.
Die Vorgeschichte desselben ist kurz folgende : , Jm Jahre
1902 erwarb der jetzig: Badebefitzer E« il Boßhardt von
de« damalig « Inhaber Gustav Brake jetzt wohnhaft in
Sinzig a . Rh . das Bad « und Brunuenetablissement
Bad Teiuach um den Kanfprei» von 1850000
Brake ficherte fich zudem noch eine Rente von jeder ver¬
kaufte» Miueralwafferfüllaug zu. Der Verkäufer konnte zu
diese« Ergebnis nur dadurch gelangen, daß er dem Säufer
f. Zt . eine äußerst günstig gestellte Rentabilitätsberechnung
vorleate , welche sich aber späterhin al» gefälscht erwies »ud
de« Säufer bewog, eine Klage, behufs SausprrtSreduktio«
und Wegfall der unrechtmäßig augesetzten Rente, beim Land¬
gericht Tübingen einznreicheu. Im Jahre 1907 erkannte
da» Kgl. Landgericht Tübingen dementsprechend, d. h. der
Kaufpreis wurde um -a 300000 reduziert und die Reute
warde gestrichen. Gegen dieieS laudgerichtliche Urteil legte
der Beklagte Berufung beim OberlaudrSgnicht in Stuttgart
ein, welche» jedoch dazu kam, dev Saufprei » um weitere 50000
Rk . zu reduzieren u. die Kosten fast ganz de« Beklagten aufzu-
legev. Der Verkäufer Brake legte nun auch gegen diese» Urteil
Revistoo beim Reichsgericht ein Geller« fand die 8er«
Handlung in Leipzig statt nud heute mittag 1 Uhr wurde
da» Urteil verkündigt, welche» dahin lautet : Da » ober«
laudeSgerichtliche Urteil wird vollständig auf¬
recht erhalten . Hiermit ist also dieser langwierige Pro¬
zeß eudgAtig zu Gunsten de» jetzige« Besitzer» Herrn Emil
Voßhardt erledigt and ein sehr wichtiger Präzedenzfall fest-
gelê . Dieser hochwichtige Prozeß wurde geführt von Herr»
Rechtsanwalt Dr . Kaiser, Stuttgart.

«aven - dm -z 29. April . Schwurgericht . Sestern
hat die Lerhandlang in der Strafsache gegen dm 32 Jahr«
alten lediges Säger Anton Hofmeister von Fischbach
O » . viberech wegen Mord » ihrm Anfang genommen.
Er hat bekanntlich am 7. Jauuar die Hebamme Therese

Ludwig auf der Straße zwischen Ftschbach »ud Wittenberg-
Schweiuhausev durch Revolverschüsse vorsätzlich gelötet.

L« tsch- » eich.
Berit « , 30. April . Der Fesselballon der Luftschiff« ,

abteiluug hat fich heute vormittag vou der Leine loSgeriff«
»ud ist brennend Lei Schönholz uiedergegaugen. Ein in
ihm befindlicher Offizier soll schwere äußere Verletzungen
erlitten hab-n. Nähere» ist noch nicht bekannt.

GradfchS » der haben in der Nacht zum 28. April
auf dem Semeiudefriedhos in Weißrusse bei Berlin arge
Berwüstuuge« augerichtet. Sie zerstörten etwa 40 Grab-
deukmäler, eine Reihe von Bäume« Md andere Aupflauz-
uugeu. Zur Unterstützung der Ortspolizei und ErNittluug
der rachloseu Frevler haben fich mehrere Srimiualbeamte
mit Polizeihunden nach Weißens« begeben.

Mannheim , 30. April . Au» dem Rhein bei Sand¬
hofen, rin« Viertelstunde nuterhalb der Frieseuheimer Insel,
wurde gestern nachmittag ein Sack geläudet, der eine zer«
stückelte männliche Leiche enthielt . Der Kopf «ud dis beiden
Beine fehlten. Etwas später fand « an in der Nähe dm
rechten Oberschenkel. Die Leiche dürste etwa zwei Monate
i« Wasser gelegen haben. Der Fand hat die Einwohner¬
schaft von Sandhofen in große Kreguug »ersetzt.

Mümche » , 30 . Avril . D :r Magistrat beschloß, de«
Grafen Zeppeliu da» LhrmbÄgerrecht der Stadt München
zu verleihen.

Mü « che« , 30. Avril . Der Brrlegrr Albert Laugea,
Gründer de» „SimpltzifstmaS * und . März *, ist heute nacht
an den Folgen einer Mittelohrentzündung , kan« 40jährig,
gestorSeu.

Kra » kf« rt «. M ., 30 . April. Auf dem Gelände
der Luftschiffahrt - AuSstellnng stürzte heute « Mag 12
Uhr d:r hölzerne Rohbau der Parseval -Halle infolge eine»
Wirbelwinde » zusammen. Zehn Arbeiter stürzten ab ; zwei
wnrden schwer verletzt,  wovon einer im Kraukeuhau»
gestorben  ist.

AllSlsM.
Wie » , 30. April . In verschiedenen Garnisonen Ser¬

bien » ist »uter dm Offizirrkorp» eine Verschwörung
gegen die Dynastie  entdeckt worden, doch tll die Bewe-
gang noch nicht besonders stark, und die Agitatoren der«
fügen über wmig Geld.

Wie « , 30 . Ackril. Die österreichische Regierung soll
dm Ankauf eine» Luftschiffes, System Parset » ! beabsichtigen.
Schon im kommenden Herbst sollen die erste» Fahrtm
unternommen werden.

Part », 27. April . Hier begaua der Internationale
Kongreß sür die Himmelskarte , zn de« gegen siebzig der
hervorragmdstm Astronomen an» der ganzen Wett erschienen
find. Die Karte wird über die Lage «ud die Größen »« -
hältniffe von Millionen Sterne » genaue Angaben enthalten,
doch erfordert die Fertigstellung »och etwa 25 Jahre.

Odessa , 30. April . Die sogen, schwarze Bande
nimmt ihre alte« Ausschreitungen wieder auf. Gestern
drang fie in die Redaktion zweier Zeitrngm ein und
mißhandelte die Redakteure, die Verleger and derm Frauen
mit Gummiknüppeln und Stöcken. Die Polizei blieb un¬
auffindbar.

Erddede » i« Kamera « . Nach amtlicher Meldung
hat eia heftiges Erdbeben, das seit Montag abend auhält,
da» Gouvernement gezwungen, Buea za ränmm Md seinen
Sitz vorlänfig nach Dnala zu verlege». Der stellvertretende

Gouverneur befindet sich zurzeit in Dschang. Die Bewachung
des Gouvernements hat eine Abteilung der tu Soppo
stationierten Kompanie unter Hauptmauu Freiherr von
Stein SSern'-mmen.

Nela -Nork , SO. April . I » verschiedenen Gegend«
der Union haben heftige Schneestürme  gewütet . — Dir
Studentin Hellen Marder ist im Schulhofe in Gegenwart
vou Studentinnen von ihrem früheren Bräutigam er-
schossen worden, weil sie die » erlobung gelöst hatte . Der
Mörder beging dann Selbstmord.

R - wyork , 30. April . Da « Mietshaus Nr . 37
Springstraße ist abgebrannt . Acht Person « find tot , acht
werde» »ermißt , vierzehu find schwer verletzt.

Tchefket Pascha zar Laar.
« . SO. April . Gelegentlich des heutig«
SelamikS hatte der Korrespondent der . Franks . Zta ." zwei
Unterredung « mit Schiftet Pascha. Dieser erklärte u! a. :
Da » Ministerium wird uiöt . eioe Partetregieruug fein. E»
sei vor allem eine geordnete Verwaltung zu schaffen. Der
neue Sulla « sei wirklich ein konstitutioneller Monarch —
mau besitze Sarautieu dafür . D !e ganze Umgebung de»
Sultan » sek mit zuverlässtgeu neu« Beamt « besetzt. Auch
sei erwogen worden, i« verschied« « Lilajet » Offiziere de»
Seueralstab » als Bali » eiuzusetzev. Der Aufruhr in Ara¬
bien sei nicht von Bedeutung, die Gerüchte darüber sei«
übertrieben. Die Juugtürk « bätteu dir Hnrfchafr fest in
den Händen. Abdnl Hamid bleibe solange unangetastet,
al» er in Saloniki bleibe und sicht» gegen das StaatSwoh!
unternehme. Das Standrecht in Kosstantinsprl würde um
noch kurze Zeit nötig sein.

Saloniki , 29. April . Eine Aburteilung des söge-
setzt« Sultan » wird nicht stattfinden. Abdul Hamid wird
unter Sicherstellung seine» Leben» hier wohnen bleib« .
Keiner offiziellen fremden Persönlichkeit ist der Zutritt zu
ihm erlaubt ; um die mit seiner Bewachung betraut « Per-
sou« dürfen mit ihm n Berührung tomm n _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 8. btv 8. Mai.

_Erge »jingrn: 3. Mai KrLmrr- und Mehmarkt._

Orangestern t
Blaustern /
Notstern t
Violetstern j

Grünskern ^

feinste

Stern-
wollen!

Braunster « f

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu Hube« in de» meist « Geschäftes ; wo nicht erhält¬
lich, weist die Fabrik Grosfisten u. Handlungen »ach.

Witter « « g- v »rherfa »e. Sonntag , den 2.
Mehrfach wellig , vrreiuzeltr Niederschläge, rauh.

Mat.

Hiezu da» Illustrierte Sosutagrblatt Nr . 18

Lr« k «rd » erla, der » . » . Zaifer 'sch« « uchdr»<r« et («i» u
gatser) Ra,olv . — ALr dt« Nedattto« »er,»t» ortltch: « , Paar,

Mohrdorf.

Aufforderung.
Der am 20. Januar 1893 z, « ötziugen geborene Mechaniker-

Lehrling « »Mied « hrat , welcher seine Lehrstelle hier unbefugt ver¬
last« hat , wird anfgefordert , ungesäumt zurückzukehrm.

Die Polizeibehörden w,rd « ersucht, den Ehrst bei» Betreten
hieher verbring « zu lasten.

Gchultheiftemamt : Srllruger.

Kverjelttngen.
Die Gemeinde verkauft

am Mitt » » ch, » e« S Mai V» S » -
«ach « . LV , Uhr,

ein« jSvgere « , zum Schlacht« tauglich«

Farren
im öff« 1ltch« « uffireich.

Den 29 . April 1909. HeureinderaL.
^wnrn ^ r»-vueiriee.

^—..»sUksNrer
ciie 6üfeuucl üer

0eur « NIsn0 Nsües
cler dev,Stirtesten Mutsctien/Vtsi -Ke-

<Iesesmck«,suc>, überI!sijklire -̂<i»rk-u.
5porisNIU>Mnms:>Mm,VÄkn.U>MN.Wr!l<>MtI'.e!LllI!«r»iri.
kuvu ^r mullemmllcMecik

6 >L8vr -, 8 vkpvinsn -, rimmsrmLnnL -^ Lr«
^LLdoäsnriewkQ unä 'käksr

in 7'aiurv mul Ia . kited -kinv , ln Lllsn 8tärlc«L miä tuMgaa.

8p«- i»lität Wocksmrl « » »« !» m»tt Qmttrill«
^8Msm LklrBl«- , als dvst « Ilntorlsxv kür l -inolsnm

«mpksdlsa r» dülixsa ? r«issn , pro» pt «r Ssäisoiinx uvä Lulantssteo
Ssäinxrmxsa.

Graf H Kshlor . vLwxk8L § s - u . Lodsl ^ srL
I« «,d»» Ir l

Ltsntdüro
forrkaim
Liviilvstrssso 31.

fivpotvekengeia
aurLuirwrnr

in jede« Betrag per sofort und
später zm« Ziosfuß von 4—4 ' /»' /»
aus 1. Recht und Nachhypothek« z«
4 '/, ' /»—5' /, . S -snche find zu richten
an die
ZMggrier Zlxp,t!,eke«-/kge>t«r

KövigSst. Nr . 38.

Kinder -Wagen
vrrkaaft um drn Preis von 8

Wer ? sagt die Exp. d. Bl.

i»I ai» mil
ck- n ». olllc onnnen »«« »»^ dsNttla»

W » ,odniitr « l

W »,ck - uo <1
v«a » u»»r oda« j«a« arMi»» a

diaiedl Mt« Ni« 5« »»«. -cd» «
vHMeti « onä i»1

U-d«r»» » tiLkUiod.

kersil
eaoiriieaaiA » :

äL Oo . .
4, »



MnlertaHeim.

Wz - >«!>Mch -Wns.
Aus den hiesigen« emeiudewalduugeu kommen zum Verkauf:

I . im Einzelverkanf (Haiterbacherseite):

am Dienstag, den4. Mai 1909
151 St . Lang-, Ban- vad Sägholz mit
199 FestmeterI —VI. Klaffe.

Zvsammenknvft vor« . S '/, Uhr beim
Rathaus.

H . im Submission - weg:

am Mittwoch, den5. Mai 1909
297 St . Lang-, Bau- und Sägholz der I.—VI. Klaffe Nr».
37—323 mit 206 Festmeter.

Offerte sind am genannten Tage hi- vor« . 11 Uhr auf dem
Rathaus eiuzureicheu, worauf alsbald die Eröffnung stattfiudet.

Sämtl. Holz ist sehr schön und hat günstige Abfuhr.
Auszüge wollen unverzüglich von Waldmeister Wehle bezogen

«erden.
Liebhaber find eingeladeu.

Schuttsteißenamt:
__

Me V/iiMemdergizcke Zpsrlfsne
nimmt Einlagen an von Dienstboten vnd Arbeitern, Lehrlingen und
Gehilfen, niederen Angestellten, Kleinbauern und Sleiuhaudverkeru.
Zinsfuß 3,75-/». Halbmonatliche Verzinsung. Rückzahlungen in der
Regel ohne Kündigungsfrist. Einlagen und Rückzahlungen vermitteln

kostenfrei die Ugentnre «, und zwar in:
Na,old Herr P . Schmid , Kaufmann.
«Uenstei , , I . Heußler , Stadtpflegera. D.
Berneck „ Schullehrer Schwarzmaier,
Böfinge « „ M. Franz , Schnhmachrrmetster,
Edhanfe « , G. 3 - Schöttle , « emeindepfleger,
Egevhanse « _ M. Kal mb ach, Gemeiudepfleger,
Emmingen ^ Schullehrer Messer,
Güttlinge « . K. Hummel , Kaufmann,
Hattenbach , I . Gutekuust , Firma Müuziug.
Si « « er- feld _ I . Fr. Hausel » auu , Postageut,
Snlz . Schullehrer Schick,
Walddorf . I . Bihler , Oberamtsbaumwart,
Wart . Schultheiß Großmau u,
Wtldd-r, . A. Frauer , Stadtvfleger.

ILK. I.NL,
empfiehlt

V»r8lLtl1.

horeutrSzer, iiuclvLclce uai>gürte! kür Lsrrsn
OLmvnu.LiLcksr

^MW

Photographie -,».Postkarten^
AlbUM-

Kragen«, Manschetten-,
Kravatten - nnd Handschuh

Schachtel»
Lchmuckkastenu.N cefsaireS

m bekannt großer Auswahl und billigsten Preisen.

lmüm-liizpN rn

klitr-falirplsn
«„ okien,o »h«n.

Nagold.

>» .Li« b«rger-,
feinsteSchweizer«
sowie läuten-

Xüse
empfiehlt

Ir . Schittenyelm.

l.

LO Pf«.

Vorrätig in der
« . L»I««i-' schen Buchhdlg.

Ein jüngerer

zsvteckvlller,
der die II. Kl. der Kgl. Baugewerk¬
schule in Stuttgart besucht hat,

sucht Stellung
aus Bureau oder Bauplatz.

Test. Off. erbeten unter « . li.
SS» postlagernd HVLIckdvrU.

Nagold.
Ein tüchtiger

Arbeiter
a«f Möbel kann sofort oder iu
14 Tagen eiutreten Sei

Gottlob Beug,
- Möbelschreioerei.

E. G. m. b. H.

Mary D ZI.Jez.1908
Genehmigt iu der Generalversammlung vom 25. Avril 1909.

Raffe
Sesch

Aktiv«

Seschäfttant. b. d-
Gewerbe

Debitoren
Juvrutar

Passiva
. . 491.33 SeschästSaut. d. Mitsl. 2800.19

Banken. 14724.58
. . 300.— Reservefonds . . . 584.—
. . 2154.52 Creditorea . . . . 2076 19
. . 18454.84 Zuvor Etugem. im
. . 50.— Conto Corent 2141.—

Dtvideudm. . . . 1065.11
Lortrag auf u. Rchg. 189 30

21450.69 21450.69

Mitgliederzahl am 1. Jan . 1908 34
Eiugetreteu pr. 1908 . . . . ^1
Mitglieder,«« am 31. Dez. 1908 35
Die Geschäftsanteile b,tragen . . . 280019
sie habe« fich vermehrt um . . . . 1010.74 ,
Die Haftsummen betra. 17500.— ,
sie haben fich gegend. Borj. vermrhrt um 500— „

Lorstaud: Ausfichtsrat:
Schaler Dir. Chr. Helder M. S . Lorsttz

f
2—4 tüchtige

limellniie
werden sofort gesucht von

Ernsi Kirchherr
Aimmergeschäft,

Calw.

Ein
Nagold.

L Mdmsch.
nicht unter 16 Jahren kann sofort
eiutreten im

Hotel Poft.
Nagold.

Mäöchen-
Kesuch.

Ein tüchtiges, ehrliches Rädchen,
welches schon gedient hat, uicht unter
18 Jahren, findet auf 1. Juli dau¬
ernde Stellung bei

Chr . Häustler,
Metzgermeister.

' » ritt -

bei Gebrauch von

riMiZcüvrrrvüI - er

Mendurvurer
sioberes Litte! x«K«u

erfrischt die Kopfhaut macht die
Haare weich ms geschmeidig

» ri . »k. i.s«.
Zu haben iu de« » eisten

kriovnrgvsodLttvu oder zu be-
ziehen voa

frirenrgescb.

Krampfhufte«
sowie chronische Katarrhe finden
rasche Besserung durch Dr . Linde»
«eher '- Salns -Bondo »- . In
Beuteln1 25 und 50 ij , sowie iu
Schachteln1 1 bet Kond. H.
Lang, Nagold , i. Wildderg:
N. Franer. 3. «

r

Lemenivgreufsbrik nnö ViumnterisIlelliuMuaz,
Telefon Ne 72  iiofb L. M.

empfiehll für Boden - «nd Wandbelage
Saargemünder Tonplatten
Tteiuzengplatteu
Cemeutplatten
Glasierte Wandplatten

(Foyeucevlatten)
Glasplatte « : Terrazzobödrn
Fugenlose Lederböde«
Reichhaltiges Lager in allen Bauartikel » u. Cemrutwarev.

Fabrik undL»a«r
am Bahnhof

DaS Verlegen Sber-
uehme ich durch eigene

geübte Leute bei
billigster Berechnung.

Nagold.
Bring« « ein reichhaltiges Lager in
Kot

und
. . . , « r teurenlveiss

/q - do ür
tu empfehlende Erinnerung.

Keong8vknv'ulsf,
Küferei0. Weinbon̂Irwa

Nagold.
Bringe« ein
grobes Lager irr
ießtapktei,

zu herabgesetzte« Preisen iu em¬
pfehlende Erinreruug.

L . ClrÄmimger,
Satter und Lav-zier.

«Udd -r,.

offeriere:
bei 1 Laib per Psd. zu 42 iZ
bei mehrere« Laiben zu 4V

uud noch billiger.
Ariedrich Hnßle,

Himmelbach ' S Nachfolger,
nal »«» «1km

Knppingen.
Unterzeichneter setzt etwa 300

Stück starke dürre

Magenleidenden
teile ich auS Dankbarkeit gern «nb «« -
entaeltlich « tt, » aS « ir von jahrelangen,
quakvollr» n»d Werdannng »-
befchMrrtzrn gedolsen hat

M HoeM Lehrerin, Gachfenhansrn
b. Frankfurt a. M v.

Nagold.

Lvlt -Ptzävrv,
fertigêettev,

sowie

lllsilssk-uklllskn-
ksstoil

billigst
Chr . Walz.

Lkraffe«r.fsc!irckllle
8t « t »«» i-t , Fildrrstrope 63,

bestes » Littst», In.
stitut, bildet Leute jed.
Stande - ,u lüchtigen

Thauffru en auS. Einttitt jederzeit.
Kosten! se ^ lelle-vermittluufl .Rähertl
durch Li« Direktion:
H . I 1i1«8«r , Ill̂ soisur.

Felgen
und 300 S/Ück

Speichen
de« Verkauf auS.

Aenlhard Wammet

Mlt-Nntfra (Haitribach).
Unterzeichneter verkcvit

Montag , » . Mai,
u-tchmülo" ' i Uhr gegeu baar:
10 St - ck sehr
schöne weihe

Milch-
schweine

w ẑn Liebhaber eiuladet.
Christian Kraust.

At-N«isra.



Gewerbliche Fortbildungsschule Nagold.
Sämtliche »e« eingetretene » Lehrlinge hoben fich

Montag den 3 . Mai , 7'/, Uhr abevd-
im Lokale LeS Herr« Oberlehrer Jetter zur Avmeldnng eiazufiade«.

' Nagold , den 30. April 1999.
Der Schulvorstand:

Bodamer.

ZZSKVBVZVBBV KV8BVVKVVBSV

^ LurkLus WLlälust . ^
^  Lei günstiger WitterrmA ünttst am ^

D Lonntsg 2 . Msi , von llaokill. 4 Ildr Ld ^

mW LvNZtzkL
61268  tzusrt6tt8 ä6r Luä ^ i§ 8bur § 6r vlW 62Lax)6U6

statt ; äis musikalisede Hnlsrllaltuns rvirä » dvnä « t «rt
g«»vtnt.

LN ' Lwlrltt 2« I*fL.

Lu?

Nagold.

Lust
empfiehlt

echt virginischrs
Pserdezahumais,

gar. keimfähige Ware
Elu8t » v 8vl >v »r «, Mehlhdlg.

Stuttgart.

vr. mvä. SvdLllsr,
I? rLU62L72t. u . §VS2.-^ r2t tür RLrU- u . LlLLöLlsiäSQ,

LurüvkKsIrvdrt.
Sprsekst. Uar1sü8tra8ss 48, 3—5 Ilür an83sr 8oonta.»3.

prwattrauenklinik
unü privatentbinäungranrtalt

Nagold.

NulmrffM
Mmxchllni

Mtomatischeu. gewöhnliche,
Maus- und
Nattenfallen

aller Art
empfehlen zrr billigsten Preisen

Nagold.

Bilder, Haussegen,
Moryanggalerien,

Kofetten und
:: Eicheln. ::

Heru »»ni »»tr . IS.

Nagold.

Wl -SlIiiWkil-

WdM « Istw-

Mkl- M HmM-

^ ^ 8onnsn - u.

6? empfiehlt in großer Auswahl

v » rl L ' tlo III ! l

killdom-Isbalc. ^

löu « n
ist nur Oann eckter

Löninxer- labak , venn ttas
Paket Oie Ontergekritt trä̂ t:

^rnolct 6oniii § er in Ouis ^ ur^
am ktietn.

Nagold.
« «»etliche

AZclUmclLericllien
ad Lager hier «nd Wildberg billigst.
Wagenladungen zu IaßMpreifm e«pfiehlt

» « NL , Baawerkmeister.

Photographie -Rahme«
« . „ -Ständer,

Wandteller,
Fensterbilder,

Ansichts-Artikel zu
Reise-Erinnerungen

Hold-, Wolilur- und
Journier-Stäöe

znm Etvrahmrn von Spiegel
vvd Bildern re.

sowie
Holzschnitte, Photo¬

graphie- u. Oeldruck-
/ . Bilder

in Nsr-i BläiLern
empfiehlt

S » Ii

.Pfrondorf , dra 30. April 1909.
»

stsgolö.
Brinee mein reichhaltiges Lage:

in

eißwemen
sowie» einen selbstgebraunteu

Frucht - und Zwetschgeu-
Brauntwei«

in empfehlende Erinnerung

. Hlkk , Käfemeister.
Nagold.

Unterzeichneter verkauft seinen tu
der Burgstraße gelegenen

Haus
-«teil.

wozu Liebhaber eivgeladeu werden.
Jonathan Raas.

Ich richte
jede» Freitag

eine Sendung z« reinigender
und färbender Artikel an die
Thür. Knustsärberei Kömgsee/
Chemische Wäscherei,

und bitte um rechtzeitige Aufträge.
H. Briutzinger, Nagold.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Mitteilung, daß eS Sott I

dem Allmächtigen gefallen hat, unserel . Sattiu,
Matter, Lichter, Schwester und Schwägerin!

Peivig MeieniceüenrsedLrevner ^
nach langem schwerem Leiden im Alter vonj
48 Jahren heute nacht '/.2 Uhr zu fich in die

. bAge Heimat abznrusen. Im Name» der!
!trauernden Hinterili-beuen der Gatte:

AUVelM HrNL mit seinen2 Kinder».
Beerdigung Sonntag nachm. 3 Uhr.

W ^

HochIeitŝNinladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,!

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag, den 4. Mai 1909

in dar Gasthausz „Rippen " in Walddorf freundlichst etnzuladen.

Rudolf Müller f Lina Schund
Sohn der Rudolf Müller, Tochter des-s-Christian Schmid,

alt Waldhsrnwirt, Walsdorf. I Weber in Distersweiler. W
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung entgegenzunehmeu. A

WMSWWWNWWWMWWDUWVWVMMZ
BBVVZSZVVV SVK ZVVVZZVBBVK

Mrettz -Wst »»- .
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
V «i»i»vr8lmx , <1«i» LL»i 1SOV

t̂u das Gasthausz. „Hirsch" hier freundlichst einzuladen.
Wild . MpLsr , KaufmannE Latd . ZcdlVLrL

Sohn des
Joh. Höpsee, Landwirt,

in ScheppachO.A. Weinsberg.§

Tochter des
Fried. Schwer»,

fz S ilermrister in Tültlmgru.
M Kirchgang'/.12 Uh". A
D Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegmnehmen zu wollen . ^
M« « » « W« WKIMW  s s ssssssssss»

Darkettboden- und
^Linoleum-Wichse

Marktplatz
ttgart

I

i» »«r volltvichtige» Dose» »sn
'/» Kilo 8 « <-«. 1 Kilo L.S0.

«eit « ehr «lS 3V Jahre « bewährt!
Rau achte auf drZ geschl. ZkschZtzle Marktplatz-Etikett.

Zu h-beu in: Ragold bei Fr . « ch« id, « erg L Schmid.
IMM» WMMMWMMM»»»M»» >M>̂ «>M

Walddorf.
Ein 1'/, -Gpä »»er-

Wagen,
für 2 Ksthe paffend, verkauft

chmied Mast.

SchwemmsteineN
?lül . 6iss , AoavioS, l. gute Ware.

Gottesdienste der Methodiste»-
gemeiude in Nagold:

Sonntag , 2. Rai . '/.10 Uhr
morgens und abends 8 Uhr
Gottesdienst. Mittags '/,2 Uh:

Missionierst.Festredner Herr Prediger«. Hardt aus Altensteig.

Gv. GottsSdieuste in Nagold:
Sonn sg. 2. Mai. ' /,10 Nhr

Predigt. Wegen Beerdigung fällt
Christenlehre ans. Abend« 8 Uhr
ErbarmnaSstunde im BerüaSheuS.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag . 2. Mai: 9Uhr Predigt
und Amt. '/,2 Uhr hier (5 Uhr in
R.) Andacht.

3. Mai 9 Mr in Altensteig.

»WlWd '-ttMkSMz
der Stadt Nagold:

Mittwoch abend'/«9UhrG-betstande. Toderfsa,: Johanne, Deuble. Spinn«.
Jedermann ist freundlichst eiugeladev. I se I alt, den so. «pnl.


	[Seite 405]
	[Seite 406]
	[Seite 407]
	[Seite 408]

